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Anwendung:
Lesen Sie vorher die Gebrauchsanweisung der Infusionspumpe und des Arzneimittelreservoirs sorgfältig durch. 

 

 

 

Das Produkt hat einen Mechanismus zur Dekonnektion:

Abbildung 1     
Reinigen und 
desinfizieren Sie 
Ihre Hände 
gründlich.

Abbildung 2
Desinfizieren Sie 
die Einstichstelle 
sorgfältig mit 
Isopropylalkohol.

Abbildung 3 
Konnektieren Sie 
das Infusionsset 
mit dem gefüllten 
Reservoir.

Abbildung 4     
Befüllen Sie das    
Infusionsset 
entsprechend den 
Angaben des 
Pumpenherstellers. 
Achten Sie darauf, 
dass es vollständig 
entlüftet ist.

Abbildung 5     
Ziehen Sie das 
Papier vorsichtig 
von der 
Klebefläche ab.

 Abbildung 6     
Entfernen Sie die 
Nadelschutzkappe.                      
Es ist wichtig, dass 
die Schutzkappe 
von der Nadel 
entfernt wird, bevor 
das Infussionsset 
eingesetzt wird.

Abbildung 7     
Bilden Sie mit der 
einen Hand eine 
Hautfalte und 
führen Sie mit der 
anderen Hand 
das Infusionsset 
an der dafür 
empfohlenen
Stelle ein.

Abbildung 8     
Platzieren Sie zwei 
Finger auf der 
Klebefläche und 
entfernen Sie die 
Einführnadel mit der 
anderen Hand, 
indem Sie die Nadel 
gerade heraus-
ziehen.

Abbildung 9     
Stellen Sie sicher, 
dass die Nadel 
vollständig einge-         
führt ist, indem Sie 
vorsichtig auf den 
Plastikknopf drück-
en. Danach drücken 
Sie die Klebefläche 
auf der Haut fest.

Abbildung 10     
Sichern Sie die 
Einführnadel, indem 
Sie den Einführgriff 
gegen eine feste 
Oberfläche drücken, 
um die Nadel zu 
verschließen.

Verbindung
trennen

Verbindung 
wiederherstellen



Produktspezifikationen: 

Produktnummer Kanülenlänge Schlauchlänge Füllvolumen Gewicht Durchmesser Kanüle Anschluss 
ES261 
ES262 
ES291 
ES292 

6 mm 
6 mm 
9 mm 
9 mm 

70 cm 
110 cm 
70 cm 

110 cm 

 ~ 0,08 mL 
 ~ 0,14 mL 
~ 0,08 mL 
 ~ 0,14 mL 

 g 
 g 
 g 
 g 

1,4 mm 
1,4 mm 
1,4 mm 
1,4 mm 

Teflon 24G Luer-Lock-
System 

Anwendungshinweise:      
Das Infusionsset Apex medical Sterilisiertes Infusionsset zum Einmalgebrauch, Modell Easy Set-I dient zur kontinuierlichen, 
subkutanen Verabreichung von Arzneimitteln mittels einer ambulanten Infusionspumpe und eines geeigneten Arzneimittelreservoirs. 

Kontraindikation:       
Das Infusionsset ist ausschließlich zur subkutanen Anwendung und nicht zur intravenösen Infusion von Blut oder Blutprodukten 
geeignet. 

Kompatibilität:       
Das Infusionsset kann nur mit Infusionspumpen verwendet werden, die mit einem maximalen Betriebsdruck von 0,90 bar (13 psi) und 
einem geeigneten Arzneimittelreservoir ausgestattet sind. 

Geeigneten Infusionspumpen sind die Apex Micro sc Infusion Pump und die TruCare-I-Insulinpumpe von Apex Medical. Ein geeignetes 
Arzneimittelreservoir ist das Sterile Ambulant Drug Reservoir von Apex Medical. Modell: Easy Set-I. 

Das Infusionsset kann mit den Arzneimitteln Insulin und Treprostinil verwendet werden. 

Warnhinweise: 
 Das Infusionsset ist zur Verwendung durch eine medizinische Fachkraft vorgesehen. Im häuslichen Bereich kann die

Anwendung auch durch Personen (private Anwender oder Angehörige) erfolgen, die durch eine medizinische Fachkraft in die 
Anwendung eingewiesen wurden. Es wird daher empfoheln, dass die erste Anwendung des Infusionssets nur in Anwesenheit 
einer medizinischen Fachkraft durchgeführt wird. 
Überprüfen Sie die Infusionsstelle regelmäßig auf korrekte Platzierung und Hautirritationen. Durch unsachgemäßes Einsetzen 
und Pflegen können ungenaue Medikamentenabgabe, Infektionen und/oder Reizungen verursacht werden. 

ie 
Entzündungen völlig abgeheilt sind, befor sie die Hautstelle wieder beanspruchen. 
Ersetzen Sie das Infusionsset, wenn sich das Klebeband löst oder wenn sich die Softkanüle ganz oder teilweise von der Haut 
löst. 
Wechseln Sie das Infusionsset alle 72 Stunden gemäß den Anweisungen Ihres behandelnden Arztes oder der medizinischen 
Fachkraft. 

Fall das System. 
enn es vom Körper getrennt ist. 

Sprühen Sie keine Desinfektionsmittel, Parfüms oder Deodorants auf das Infusionsset, da diese das Set beschädigen können. 
Entsorgen Sie das Infusionsset nach Anwendung ordnungsgemäß in einem Abwurfbehälter für scharfe Gegenstände. 
Niemals reinigen oder erneut sterilisieren. 

nmalprodukt, frei von pyrogenen Bestandteilen und darf nicht mehrfach verwendet 
werden.  

Verwenden Sie es nicht, wenn die Verpackung beschädigt ist. 
Bewahren Sie die Infusionssets bei Raumtemperatur an einem trockenen Ort auf. Vermeiden Sie direktes Sonnenlicht oder 
Hitze.  

Wenden Sie deshalb beim vorübergehenden Abnehmen des Sets, 
aseptische Techniken an. Fragen Sie Ihren behandelnden Arzt, wie Sie die fehlende Medikamentenmenge bei getrenntem 
Set ausgleichen können. 

Die Infusionssets sind in Verpackungseinheiten zu je 10 Stück erhältlich. 

Im Lieferumfang ist das Infusionsset und eine sterile Verschlusskappe (Kombistopfen) enthalten. 

Importeur: SciPharm Sàrl  ·  7, Fausermillen, L-6689 Mertert, Luxemburg ·  Tel.: +352 2637 8948  ·www.scipharm.eu 

n Bei beschädigter

Sterilisa�onsmethodKein Sterilisationsmethode:
Ethylenoxid

Im Falle einer entzündeten Infusionsstelle, wechseln Sie das Infusionsset und die Eintrittsstelle. Warten Sie ab, bis d

Scheint das Infusionsset verstopft zu sein, versuchen Sie nicht, die verstopfte Leitung durchzuspülen. Wechseln Sie in diesem 

Füllen und entlüften Sie das Infussionsset nur dann, w

Die Keimfreiheit kann nur bei einer ungeöffneten Verpackung und bis zum angegebenen Verfallsdatum gewährleistet werden. 

Das Infussionsset ist ein steril verpacktes Ei

Das Produkt hat einen Mechanismus zur Dekonnektion. 
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